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Liebe LeserInnen! 
 

Bewusst finden Sie heute gleich 

auf dieser  Doppelseite Bilder 

vom heurigen MitarbeiterInnen-

ausflug. Der erste Ausflug fand in 

unserer Region mit einer Floß-

fahrt auf der Enns statt. Im 

Herbst werden wir in Bad Gams 

eine Kernöl– und Essigproduktion 

besuchen und uns dann beim 

Heurigen stärken. 

Wieso ich das so wichtig finde? 

Eine Studie sagt, dass der Zu-

sammenhang zwischen KundIn-

nen– und MitarbeiterInnenzufrie-

denheit umso stärker ist, je be-

deutender die Leistung für den 

Kunden ist. 

Wir betrachten unsere Mit-

arbeiterInnen nicht als Kosten-

faktor, sondern als wertvoll ge-

schätztes Kapital. Motivierte und 

einsatzbereite MitarbeiterInnen 

steigern das Image des Arbeitge-

bers.  

Den Weg, den ich gemeinsam mit 

meinem Pflegedienstleiter einge-

schlagen habe, gibt uns Recht.  

Die Individualität, die Wünsche, 

 

der BewohnerInnen können nur 

im Mittelpunkt stehen und erfüllt 

werden, wenn wir diese Dinge be-

rücksichtigen: 

 

„Mitarbeiter können alles: wenn 

man sie weiterbildet, wenn man 

ihnen Werkzeuge gibt, vor allem 

aber, wenn man es ihnen zu-

traut.“ 
 

Ihre Iris Strohmeier 
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Floßfahrt auf der Enns 
 

Am 11. August  machten wir uns 

auf den Weg nach Großraming 

um gemeinsam eine Floßfahrt mit 

Grillerei auf der Enns zu erleben. 

Der Wettergott hat uns strahlen-

den Sonnenschein und heiße 

Temperaturen vergönnt. 

Das Busunternehmen Wagner 

brachte uns an die Floßanlege-

stelle nach Großraming, wo wir 

noch vor dem Ablegen eine Mut-

probe zu bestehen hatten. Eine 

Hängebrücke war die Herausfor-

derung. Mit Musik und guter Ver-

köstigung verbrachten wir lustige 

Stunden am Floß in unserer wun-

derschönen Natur. Unser Flößer 

mit steirischem Kilt, auch ein her-

vorragender Witzerzähler, brachte 

uns unfallfrei wieder zurück. 

Nach der Floßfahrt hatten wir den 

Flößerbrief erfolgreich abzuschlie-

ßen. Hufeisen werfen, Kartoffel-

schmarren zubereiten, Feuer ma-

chen, Klampfen schmieden, Holz 

sägen, Holz sappeln etc. gehörten 

zu unseren Disziplinen.  

 

Dieser Ausflug wird uns allen 

noch lange in Erinnerung bleiben. 

                            Ausflug 
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Unser heuriges Sommerfest konnte bei 
wunderschönem Wetter im Garten statt-
finden. Fr. Bgmst. Roswitha Glashüttner, 
ein immer gern gesehener Gast in unse-
rem Haus, war auf Besuch. 

     
   Sommerfest                                   



 

 

                          Sommerfest   

Fösi und Reiti spielten zünftig auf. Da wurde das ein oder andere Tänz-
chen gewagt. - Abkühlung bei diesen Temperaturen mit Eis vom  
Schnuderl. Ein Genuss! 
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   Alltagsgschicht´n             

Sommerpause? Fehlanzeige! Un-
sere fleißige Webgruppe trifft sich 
auch bei Temperaturen jenseits 
der 30 Grad Marke und fertigt mit 
Unterstützung unserer Ursula 
wunderschöne Taschen. 

Roggene Krapfen 
gibt es nicht nur 
bei unseren Fes-
ten. Ursula und 
Martina ermögli-
chen es, auch  
unter der Zeit 
einfach diese  
Ennstaler Spezia-
lität selbst herzu-
stellen und dann 
zu genießen. Tat-
kräftige Unter-
stützung gibt es 
von unseren Be-
wohnerinnen, Fr. 
Steiner und Fr. 
Posch)  



 

 

                        Alltagsgschicht´n   

Vorlesetag im 
Haus.  

Balkonblumen für 
unseren Innenhof. 

Fronleichnamsprozession erstmalig bei uns 
im Garten. Danke an die Pfarre Liezen. 

Weckruf 1. Mai der Stadt-
musikkapelle Liezen. 
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   Mensch ärgere Dich nicht     

Dieses beliebte Brettspiel, wel-
ches nicht immer so abläuft wie 
es der Name verspricht, beschäf-
tigte unsere BewohnerInnen eini-
ge Wochen. Nach amüsanten und 
spannenden Vorrunden stand die 
Siegerin, Fr. Hedwig Koiner, fest. 
Unsere Seniorenbetreuerin, Ursula 
Kreuzer, überreichte den Wander-
pokal und Geschenke. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                  Besuche   

Besuch beim Liezener Kirtag mit  
unseren Rollstuhlfahrern.  

Die BAKIP Liezen gestaltete gemeinsam mit ih-
ren Pädagogen Mag. Thomas Kokail und Maurus 
Zolda einen musikalischen Ohrenschmaus im 
Garten unseres Hauses. Mit Gitarre und Harmo-
nika wurden die wunderschönen Stimmen der 
Schülerinnen unterstützt. Die Gruppe hat sich 
natürlich Gedanken gemacht und Lieder ausge-
sucht, die unsere BewohnerInnen kennen. Es 
wurde mitgesungen, geklatscht und auch ein 
Tänzchen gewagt. (Leider haben wir vergessen, 
dies fotografisch festzuhalten). Wir bedanken 
uns sehr herzlich bei den SchülerInnen und  
Pädagogen für diese schöne Idee.  
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   Blistern                              

 

Verblisterung von  
Medikamenten 
 
Gehören Sie noch zu den glückli-
chen Menschen, welche nur hin 
und wieder mal ein Medikament 
brauchen? Oder sitzen Sie auch 
täglich vor mehreren Packungen 
von Dauermedikamenten um die-
se für die Einnahme vorzuberei-
ten?  
Speziell für die erleichternde Ein-
nahme dieser Dauermedikamente 
gibt es das „Verblistern“. 

 
 „Verblistern“ Was ist das? 
 
Medikamente, die zum selben Ein-
nahmezeitpunkt eingenommen 
werden, werden in einem durch-
sichtigen kleinen Säckchen ver-
packt. 
Zum „Verblistern“ eignen sich alle 
festen, oralen Darreichungsfor-
men, also alles, was gemeinhin im 
Volksmund als Tabletten, Dragees, 
Kapseln und Pillen bezeichnet 
wird. 

 
Diese Säckchen werden unter 
Reinraumbedingungen und unter 
der Kontrolle der AGES (Agentur 
für Ernährung und Gesundheit), 
automatisiert von Maschinen her-
gestellt. Ihr Apotheker kontrolliert 
vorweg Ihre gesamte Medikation 
und prüft sie auf Wechselwirkun-
gen. 
 
Nachdem die Beutel hergestellt 
sind, wird jeder einzelne mehrfach 
kontrolliert und fotografiert. So 
können Sie absolut sicher sein, 
dass Sie die richtigen Medikamen-
te bekommen. 
Die einzelnen Beutel werden auf-
gewickelt und in Form eines Wo-
chenstranges über Ihre vertraute 
Apotheke an Sie ausgeliefert.  

Die Verblisterung von Medikamen-
ten existiert schon seit Jahrzehn-
ten im asiatischen und angloame-
rikanischen Raum. Selbst in Euro-
pa ist diese seit vielen Jahren fes-
ter Bestandteil der Medikamen-
tenversorgung in vielen Ländern 
wie Schweden, Dänemark, Hol-
land, Deutschland, der Schweiz 
und eben auch in Österreich. 
 



 

 

                                      Blistern    
 
Für wen eignet sich die Verbliste-
rung der Medikamente? 
 
Vorwiegend wird die Verblisterung 
derzeit in Pflegeeinrichtungen ge-
nutzt. 
Zunehmend lassen auch Privatper-
sonen von Ihrer Apotheke mittels 
dieses Systems die Medikamente 
verpacken. 
 
Wozu wird „verblistert“? 
 
Die Gründe hierfür sind vielfältig: 
 
 Zum einen ist kein Einschach-

teln mehr notwendig. 
 

 Es bleibt mehr persönliche 
Zeit für die Bewohner / Pati-
enten zur Verfügung. 

 

 Ebenso wird die Organisation 
der Rezepte vereinfacht. 

 

 Medikamente können auch 
nicht mehr „ausgehen“. 

 

 Aufgrund der Beschriftungen 
der Beutel und der gespei-
cherten Fotos kann alles je-
derzeit leicht nachkontrolliert 
werden. 

 

 Die gesamte Handhabung für 
alle Beteiligten wird stark ver-
einfacht. 

 
Abschließend betrachtet bringt die 
„Verblisterung“ von Medikamenten 
vor allem für die Bewohner / Pati-
enten viele Vorteile und sie er-
reicht eine qualitative Optimierung 
der Medikamentenversorgung. 

Wir bedanken uns sehr herzlich 
für die gute Zusammenarbeit bei 
unseren Hausärzten und Frau 
Mag. Renate Mandl von der Lö-
wenapotheke, die es uns ermögli-
chen dieses Projekt rasch umzu-
setzen. 
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   Feuerwehrübung                          

Unsere BewohnerInnen  
können sich sicher fühlen! 
 
Die Liezener Stadtfeuerwehr und 
die Betriebsfeuerwehr der Maschi-
nenfabrik Liezen führten sehr er-
folgreich und professionell eine 
Einsatzübung in unserem Haus 
Ende August durch.  
 
Es wurde ein Stromausfall im Pfle-
geheim simuliert und in kürzester 
Zeit konnte von der Betriebsfeuer-
wehr mittels Notstromaggregat 
diese Situation überbrückt wer-
den. Die Befreiung einer im Lift 
eingeschlossenen Person konnte 
ebenfalls zeitgleich erfolgreich von 
den „Florianis“ durchgeführt wer-
den.  
Bei der Bergung einer bettlägrigen 
Person mittels Bergungsmatte aus 
der unmittelbaren Gefahrenzone 
und die Verbringung in den nächs-
ten Brandabschnitt mussten die 
MitarbeiterInnen unseres Hauses 
tatkräftig mit an packen. Ein so-
fortiges Reagieren kann lebens-
rettend sein. 
 
Das Volkshilfe Seniorenzentrum 
und seine MitarbeiterInnen sind 
für den Ernstfall gerüstet, hoffen 
aber, dass sie ihr Wissen diesbe-
züglich nie in die Realität umset-
zen müssen. 
 
Ein großes Dankeschön an die 
Feuerwehren für den ruhigen und 
souveränen Ablauf und ihren un-
ermüdlichen Einsatz! 
 
Die Nachbesprechung fand mit 
Würsteln und Getränken im  
Seniorenzentrum Liezen statt. 

Danke an unseren Feuer-
wehrkommandanten  

Reinhold Binder. 



 

 

                           NEU im Team   

 
 

 

Herzlich Willkommen! 

 

 
Küche 

Katharina Stadler 
Pflegeassistentin 

Margret Hörtner  
Pflegeassistentin 

Julian Günther 
Zivildiener 

Karl Heinz Pilz 
Zivildiener 

Jeannine Stangl 
Pflegeassistentin 

Alma Suljic 
DGKP 

Peter Zinner 
DGKP 

Sissy Leitner 
Küche 

Für Nachwuchs ist gesorgt! 

Simone mit Lucas—Miriam mit Leon—Theresa mit Marie 
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Wir haben unsere Türe 

geöffnet für: 

Susanna Mayer 
Katharina Stromberger 

Anna Würlinger 
Gertrud Ledolter 

Elisabeth Wimmer 
Ernst Treschnitzer 

Margareta Kirchberger 
Gabriele Lasser 
Frieda Reitinger 
Theresia Posch 

Theresia Fasching 
Karla Reimer 

Hans Winterauer 
Maria Rath 

Maria Schüttbacher 
Eva Sulzbacher 

Agnes Felix 

Gedenken / Neuzugänge 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

Fini Rohrer  
und  

Sabine Klapf  
 

feiern ihr 10jägriges  
Dienstjubiläum. 

 
„Ich hoffe, dass noch viele ge-
meinsame Jahre folgen werden, 
denn meine beiden Verwaltungs-
mitarbeiterinnen sind nicht mehr 
wegzudenken. Ihr leistet eure Ar-
beit jeden Tag zur vollsten Zufrie-
denheit der BewohnerInnen, der 
Angehörigen, des Pflegedienstlei-
ters und der Hausleitung. Herzli-
chen Dank für euren Einsatz!“ 

Gedenken / Neuzugänge                    Jubiläen / Termine   
 
Wichtige Termine 
 
28.09.: Erntedank 
05.10.: Sturm– und Kastanienfest 
05.10.: Angehörigenabend 
09.11.: Gedenkmesse für 
            Verstorbene  
Nov.:    Laternenfest 
12.11.: Gesundheitsclowns  
05.12.: Nikolaus & Krampus 
14.12.: Weihnachtsfeier 



 

 


